
FLUCHT UND EXIL AUS DEM ÖSTLICHEN EUROPA. MACHT UND OHNMACHT  
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde 
in Kooperation mit der Stiftung Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
15.-16. Juni 2023, Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung,  
Stresemannstraße 90, 10963 Berlin 
 
 
DONNERSTAG, 15. JUNI 2023 
 
18:00 Uhr Eröffnung 
   
  Prolog 
 
  Begrüßung 
  GUNDULA BAVENDAMM, Stiftung Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
  RUPRECHT POLENZ, Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde 
  
 Preisverleihungen 

Klaus-Mehnert-Preis  
 Karin-Wolff-Preis 
  
18:45 Uhr  Flucht und Exil. Die ukrainische Erfahrung 

Vortrag 
  JURKO PROCHASKO, Schriftsteller und Übersetzer, Lviv   
 
19:15 Uhr Historische Erfahrungen mit Flucht und Emigration in der Ukraine und ihre Rolle in der 
  Gegenwart 

Podiumsdiskussion 
 ANDRII PORTNOV, Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)  

  VIKTORIYA SEREDA, Ukrainian Catholic University, Lviv / Freie Universität Berlin  
  JURKO PROCHASKO, Schriftsteller und Übersetzer, Lviv 
         
20:30 Uhr Empfang 
 
 
FREITAG, 16. JUNI 2023 
 
09:00 Uhr Polen, Lettland, Georgien und ihre Exilcommunitys: Rechtliche, politische und  
  gesellschaftliche Aspekte im Umgang mit Flüchtlingen aus Belarus, Russland und der  
  Ukraine 
  Podiumsdiskussion 
  KORNELY KAKACHIA, Georgian Institute for Politics, Tblisi 
  KAROLINA ŁUKASIEWICZ, Centre of Migration Research, Universität Warschau 
  IEVA RAUBIŠKO, NGO „I Want to Help Refugees”, Riga* 
 
10:30 Uhr Kaffeepause 
 
11:00 Uhr Flucht, Vertreibung, Versöhnung: Museale Herausforderungen 
  Gespräch 
     
11:30 Uhr Parallele Panels 
 
  Exilliteratur als Weltliteratur 
  CLAUDIA DATHE, Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder)  
  IRYNA HERASYMOVYCH, Übersetzerin und Essayistin, Minsk/Zürich 
  HEINRICH KIRSCHBAUM, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
  ANNETTE WERBERGER, Europa-Universität Viadrina, Frankfurt (Oder) 
 



 
Wissenschaftler*innen im Exil 
ALEXANDER KALGIN, Moskau / Freie Universität Berlin 
ANASTASIYA LEUKHINA, Kyiv / Zentrum für Osteuropa- und internationale Studien, Berlin 
TATIANA SHCHYTTSOVA, Minsk / Europäische Humanistische Universität Vilnius 
 
Die Aufnahme ukrainischer Flüchtlinge aus lokaler Perspektive 
OLEKSANDRA BIENERT, Allianz Ukrainischer Organisationen, Berlin 
JENS HILDEBRANDT, Fachbereich Arbeit und Soziales, Stadt Mannheim 
NORAH RATZMANN, Deutsches Zentrum für Migrations- und Integrationsforschung, Berlin* 
 
Solidaritätsnetzwerke und Bruchlinien in der postmigrantischen russischsprachigen 

 Gesellschaft 
ALINA JAŠINA-SCHÄFER, Johannes Gutenberg-Universität, Mainz 
WANJA KILBER, Quarteera e.V., Berlin 
ALEXANDER MEIENBERGER, Universität St.Gallen 
 

13:15 Uhr Mittagspause 
   
14:30 Uhr Forum Flucht und Exil  
  Organisationen und Initiativen stellen sich vor 
 
  Angebote für Wissenschaftler*innen im Exil  

Workshop von Akademisches Netzwerk Osteuropa / Science at Risk 
  Angebote für Journalist*innen im Exil 

Workshop von Dekabristen e.V. / Journalists in Need 
 
  Führung durch die Dauerausstellung „Flucht, Vertreibung, Versöhnung“ 
  Führung durch die Bibliothek des Dokumentationszentrums 
 
15:30 Uhr Exil und Heimat – Handlungsspielräume im Exil 

Podiumsdiskussion 
 

17:00 Uhr Ende der Konferenz 
 
 
* angefragt 

 
 
 
Konzeption 
Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde und Stiftung Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
in Kooperation mit Tsypylma Darieva, Zentrum für Osteuropa- und Internationale Studien 
 


